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rätsel informiert sein und gewinnen
� Waagrecht
5 Die heilige Silbe ist Ohne MitarbeiterIn-
nen schwer zu intonieren  6 Bist du dabei
geschäftig unterwegs, sind die Spesen
ersetzlich  7 Wenn ich Mama porträtiere,
gibt das Pigmentflecken (1-2 Wörter)
10 Das Alte Testament steht jetzt für
ganz Österreich im Internet  12 Konkur-
renz, aufgepasst: Will mein Bett wer?
Web-Adresse folgt  13 Sein langer Arm ist
an der Baustelle er-heblich beteiligt
14 Weil es dem Prestige pressiert: Wäh-
rend sie noch im Haus weilte, / ihr Ruf ihr
schon voraus-   15 Hin und wieder – gelü-
stet es mich nach Lamm 16 Aus der ver-
kehrten(!) Welt: über die Zal nach neun
kannst du buddhistisch meditieren
17 Nämlich eine seriöse Angelegenheit
für die Happels und Jandls? (tw. Mz)
18 Letztlich nicht nahe liegend: als Service-
leistung im Zustellenangebot enthalten

� Senkrecht  
1 Psychologischer Befund: Im EKG sieht
man bestimmt, / ob er sich was zu Her-
zen – 2 Für Sofasurfer: herumlümmeln
mit Schiffsgeschwindigkzeit  3 Zänki-
scher Widderling gewissermaßen  4 Aus
dem Fliederbuch: Gehört zur Rosa Villa
nicht auch die Farbe?  5 Das Langweili-
ge an BLÖDELEIEN  8 Eine solche Hand-
habung ohne Anstrengung ist einfach
einfach  9 Vierbeiniges Ziel bei der
Schatzisuche (Mz)  11 Des Amts enthe-
ben und die Kosten steuerlich geltend
machen  12 Vorsicht, gefährliche Ankün-
digung  13 Zum Beispiel für Arbeiter: In-
teressenvertretung im kleinen Zimmer?

Die Preise für die Rätsel-Lösung

3 Hauptpreise
Die GewinnerInnen 
können wählen zwischen
� 1 Canon Digital-Kamera
� 1 Portable-Fernsehgerät
� 1 Apple iPod Shuffle

Mac/Win 512 MB

10 Trostpreise
� je 1 Büchergutschein

im Wert von € 15
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Hinweis: Mit den Buchstaben in den unterlegten Feldern hast du ein Lösungswort verdient.

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte an AK Wien, Postfach 535, 1040 Wien oder per
E-Mail unter akfuersie@akwien.at. Einsendeschluss ist Dienstag, 23. Februar 2010.
Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Funktionärinnen, Funktionäre und Angestellte der Kammer für Arbeiter und Angestellte können an der
Verlosung nicht teilnehmen. Die GewinnerInnen werden schriftlich verständigt und in der nächsten Ausgabe von AK FÜR SIE veröffentlicht.
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Rätsel-Lösung
aus Heft 12/09–01/10

� Waagrecht:
1 PRAKTIKANTIN  6 SCHULDNER
8 KACHELN  11 LIEB
13 RECHTLICHER  14 STOLPERSTEIN
16 AUSREICHENDE  

� Senkrecht:
2 RESTAURATEUR  3 TEURE
4 ANNO  5 NACHBARINNEN
7 RAICH  9 HACKLER  10 LOTTERIE
12 PILS  15 TEER 

� Lösungswort: RUHEPAUSEN

Die Gewinnerinnen und Gewinner
des Rätsels aus Heft 12/09-01/10

� Carlos Penela, 1040 Wien
� Eva Rathner, 2020 Hollabrunn
� Christine Lehrner, 7221 Marz

Die Gewinnerinnen und Gewinner können wählen zwischen
1 Canon Digital-Kamera, 1 Apple Ipod, 1 Portable-Fernsehgerät

� Büchergutscheine im Wert von € 15: 
Sabine Purger, 1130 Wien, Harald Hedrich, 2344 Maria Enzersdorf, Veronika Tschöpe,
1120 Wien, Reinhard Holzmann, 2123 Kronberg, Franz Albrecht, 1020 Wien, Beatrix El-
ler, 2232 Deutsch Wagram, Brigitte Vallant, 2340 Mödling, Fritz Nowotny, 1120 Wien,
Stefanie Enne, 1100 Wien, Christian Atzmüller, 1210 Wien.
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NOCH FRAGEN? http://wien.arbeiterkammer.at

briefe akfuersie@akwien.at
ANGEBOTE MIT
IHRER AKTIVKARTE.

JEDE MENGE SPASS.

� Masters of Dirt
in der Wiener Stadthalle
Die „Masters of Dirt“ lassen
am 20. und 21. Februar in
der Stadthalle wieder ihre
Motorräder aufheulen. Die
weltweit größte Freestyle
Show begeistert jährlich
über 60.000 Fans. Einzigar-
tig und zum ersten Mal wird
ein Frontflip mit einem
 Motorrad versucht. Weiters
werden die Athleten mit le-
bensgefährlichen Sprüngen
auf Motorrad, BMX Rädern,

Snowmobile, Minibikes und
Quad  in einer 3stündigen
Show dem Publikum den
Atem rauben. Mit Ihrer
 AktivKarte erhalten Sie

20% Ermäßigung. Infos
 unter: Tel.: 01/79 999 79
oder www.stadthalle.com,
www.mastersofdirt.com

� Schifahren auf der Hohe-
Wand-Wiese
Schifahren macht Spaß,
sorgt für reichlich Ab-
wechslung und lässt bei
Jung und Alt keine Lange-
weile aufkommen. Carving-
Ski, Stöcke und Skischuhe
stehen zur Verfügung und
auch Skihelme und Snow-
boards können geliehen
werden.  Mit Ihrer Aktiv-
Karte erhalten Sie 15%
 Ermäßigung. Infos: 
www.hohewandwiese.atWenn ich gleiche Chancen will,

schalte ich sie ein.
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http://wien.arbeiterkammer.at

WEITERE ANGEBOTE finden Sie in dieser
AK FÜR SIE oder auf http://wien.
arbeiterkammer.at/aktivkarte

Geduldsprobe in Bus
und Bahn
H E F T  1 2 / 0 9

Als langjährige Pendlerin möchte ich
mich zuerst einmal für den uner-
müdlichen Einsatz der Arbeiterkam-
mer in Bezug auf die ohnehin
schwierige Situation der Pendler und
die regelmäßige Berichterstattung
über aktuelle Probleme und Lö-
sungsansätze bedanken.
Die derzeitige Situation – der gleich-
zeitige Neubau beider Hauptbahnhö-
fe bringt auch – wie aus ihrem
Artikel deutlich hervorgeht  – viele
zusätzliche Belastungen für die
Pendler mit sich. Angesichts steigen-
der Preise bei geringerer Frequenz,
zum Teil sogar längeren Fahrzeiten
und des Wegfalles des Südbahnhofes
wäre mehr Serviceorientiertheit der
ÖBB wahrlich kein Luxus. Verspä-
tungsinformationen auf Bahnhöfen
und in Zügen,  erträgliche Innentem-
peraturen im Zug, freundliche Schaff-
ner, die sich als Zugbegleiter und
nicht als Kontrollpersonal verstehen
wären einfach realisierbar und soll-
ten längst selbstverständlich sein.
Leider sieht die Realität anders aus
und in den letzten Jahren bleiben
auf vielen Bahnhöfen überdies im-
mer mehr beheizte Warteräume für
die Bahnkunden versperrt, was vor
allen an kalten Wintertagen vollkom-
men inakzeptabel ist. 
Darüber hinaus wäre es meiner Mei-
nung nach angesichts der Flexibili-
sierung der Arbeitszeiten und des
steigenden Anteils an Teilzeit- und
Heimarbeit endlich an der Zeit, ne-

ben Wochen- und Monatskarten auch
günstige Mehrfachfahrscheine ähn-
lich der 8-Tage-Klimakarte der Wie-
ner Linien anzubieten. 

M a g .  E v e l i n e  W e i s s ,  N e u f e l d

Teures Sitzenbleiben
H E F T  1 0 / 0 9

Sie übersehen bei Ihrem offensicht-
lich leicht aus der Hüfte geschosse-
nen Forderungskatalog, dass Fächer
oft auf dem Lernstoff des vergange-
nen Jahres aufbauen! Und jetzt bitte
ich um Erklärung, wie ein Schüler,
der den letzten „Basis-Stoff“ nicht
lernen konnte oder wollte das dann
im nächsten Jahr aufholen soll, wo
er doch gleichzeitig auch den neuen
Stoff zu lernen hat!

G e r a l d  F r e y ,  W i e n

Die Arbeiterkammer will hier ein
„Gesamtpaket“: Automatisches
Aufsteigen mit einem Nicht genü-
gend soll kombiniert werden mit
zusätzlicher Förderung in dem
Fach, in dem der/die SchülerIn ne-
gativ beurteilt wurde. Red.

Hackeln um ein 
Taschengeld
H E F T  1 2 / 0 9

In den letzten Jahren hat sich die Si-
tuation von SchülerInnen und Stu-
dentInnen, die neben ihrer
Ausbildung Praxis in Unternehmen
sammeln wollen, verschlechtert. Im-
mer öfter werden junge Menschen
als billige Arbeitskräfte schamlos
ausgenutzt. Umso unverständlicher
ist die ÖVP Medienkampagne zur Su-
che nach dem „Superpraktikanten“.
Anstatt Missstände der „Generation
Praktikum“ abzustellen wird der
Kampf um einzelne Praktikumsplätze
zu einem Medienspektakel erhoben. 

S t e f a n  B a u e r ,  E - M a i l

Mein Eindruck ist: PraktikantInnen
müssen fast schon froh sein, dass
sie nicht selber was zahlen müssen
um dann in einer Firma ausgenützt
zu werden. Wo bleibt da die Fair-
ness? Wo bleibt die soziale Verant-
wortung?

H a n s  M ü l l e r  E - M a i l

� Schreiben auch Sie uns Ihre Meinung. Bitte haben Sie Verständnis,
wenn wir lange Leserbriefe nur gekürzt abdrucken. Leserbriefe an 

akfuersie@akwien.at
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02Z034652 M P.b.b. Erscheinungsort Wien Verlagspostamt 1040 Wien
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�Ändert sich Ihre Adresse — schicken Sie uns bitte diesen Abschnitt �
und teilen Sie uns bitte im linken Feld die richtige Schreibweise oder die neue Adresse mit.

1040 Wien, Prinz Eugen Str 20-22

ADRESSEN-SERVICE

N A M E

V O R N A M E

S T R A S S E

H A U S - N R . S T I E G E T Ü R - N R .

P L Z O R T DVR 0063673

�

Ich will kein Geld
verschenken, gerade
in Zeiten wie diesen.

HOL DIR DEIN
GELD ZURÜCK!

AK STEUERSPARTAGE 2010
So einfach bekommen Sie Lohnsteuer zurück: Machen Sie die Arbeitnehmerveranlagung!
Bei den Steuerspartagen zeigen Ihnen die AK-SteuerexpertInnen, wie Sie Steuer zurück bekommen –

und helfen Ihnen bei Ihrer Arbeitnehmerveranlagung. Bitte anmelden ab Mo 1.2.2010, Mo-Fr 8-20h,

Hotline für persönliche Terminvereinbarung 0800 201 101

wien.arbeiterkammer.at DIE KANN WAS.
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